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An English breakfast
We made a typical English breakfast. The 6. 
grade from Bichelsee made it for the 5. grade. 
The breakfast was on Friday the 23rd of January 
2026. The idea came from the 6. grade so we 
made the preparation and served them the food 
they ordered in English. To this special occasion 
we dressed up nicely. We prepared the sausa-
ges, bacons, eggs sunny side up, scrambled 
eggs, toast and baked beans. Mrs. Herzer, our 
English teacher, made some hash browns befo-
re. It was the best breakfast ever! It was very ex-
cellent and the 5. graders were happy, too. Now 
we could be butlers in England.

Eric und Alex (Schüler)

Papiersammlung – Danke an alle Beteiligten!

Papiersammlung 2026 Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Bichelsee-Balterswil 26. 23. 25. 03. 26.

Daten Papiersammlung 2026

Die Sekundarschule Lützelmurg sammelt seit 
vielen Jahren das Papier und den Karton der 
Gemeinde Bichelsee-Balterswil. Der Ertrag 
unterstützt das Skilager der Oberstufe. Für die 
SchülerInnen ist die Sammlung eine anstrengen-
de, aber willkomme Abwechslung und bietet zu-
gleich einen Einblick in die Abfallentsorgung.

Ohne die Unterstützung regionaler Betriebe 
wäre die Durchführung der Papiersammlung 
nicht möglich. Fünfmal jährlich stellen uns ver-
schiedene Firmen am Donnerstagmorgen ihre 
Fahrzeuge kostenlos zur Verfügung. Ein grosses 
Dankeschön an:

	▪ HULDI Bauunternehmung AG (Balterswil)
	▪ GDR Rettenmund Schweisstechnik AG (Aa-

dorf)
	▪ Moser Tiefbau (Eschlikon)

Auch Hauswarte und Lehrpersonen leisten ei-
nen wichtigen Beitrag zum reibungslosen Ablauf 
– herzlichen Dank!

Für die Papiersammlung am jeweiligen Don-
nerstagmorgen bitten wir, folgende Punkte zu 
beachten:
	▪ Papier und Karton bündeln, Plastik entfernen
	▪ Karton bündeln oder in Kartonkisten verpa-

cken
	▪ Bündel bis spätestens 7:30 Uhr bereitstellen

Bitte beachten Sie, dass im Frühsommer 2026 
die Umbauarbeiten an der Oberstufe Lützel-
murg beginnen. Trotz der Bauarbeiten bleibt die 
Papiersammlung gemäss aktueller Bauplanung 
weiterhin auf dem Parkplatz der Oberstufe Lüt-
zelmurg. 

Sollten Papier oder Karton einmal nicht abgeholt 
worden sein, kontaktieren Sie bitte das Sekreta-
riat der Schulgemeinde Bichelsee-Balterswil.

071 971 50 01
sekretariat@schulenbichelsee.ch
Schulstrasse 27
8362 Balterswil

VSG Bichelsee-Balterswil

SCHULEN
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Katholische Kirchgemeinde

Feierlicher Patrozinium Gottesdienst
Am Sonntag, dem 1. Februar 2026, fand um 
10:00 Uhr in der katholischen Kirche St.Blasius 
in Bichelsee der Patroziniums Gottesdienst statt. 
Dieses Jahr für einmal mit aussergewöhnlich vie-
len Zuhörer/innen, da die feierliche Messe nicht 
nur für die Besucher/innen vor Ort war, sondern 
auch im Radio SRF 2 direkt übertragen wurde. 
Eine etwas ungewohnte Herausforderung für 
alle Mitwirkenden, die sie jedoch bravourös ge-
meistert haben. 

Die Kirche war wie immer feierlich geschmückt 
und gut besetzt mit Besucher/innen der Pfarrei 
«St. Idda Fischingen» und Umgebung. Nur weni-

ge Mikrofone und Lautsprecher wiesen auf die 
Besonderheit dieses festlichen Gottesdienstes 
hin. Dieser wurde minutiös vorbereitet und ab-
gehalten, da die Direktübertragung eine Dauer 
von 53 Minuten vorgab. Nichts wurde dem Zu-
fall überlassen, keine spontane Bemerkung war 
möglich. Alle Mitwirkenden machten ihre Auf-
gabe hervorragend. So entstand im tollen Mit-
einander ein wunderbarer, aussergewöhnlicher 
Festgottesdienst, dem über 120 000 Hörende 
am Radio und erfreulich viele Personen vor Ort 
beiwohnten.

 Fortsetzung auf Seite 26

Die Pfarrei St. Idda Fischingen ist eine lebendige, offene und herzliche Pfarrei. Das 
Sekretariat ist ein wichtiges Bindeglied zwischen dem kirchlichen Personal, den 
Pfarreiangehörigen und der breiten Öffentlichkeit. Sie gestalten gemeinsam mit Ihrer 
Arbeitskollegin und dem Leitungsteam die Lebendigkeit und Ausstrahlungskraft 
unserer Pfarrei. Auf den 1. April 2026 oder nach Vereinbarung suchen wir eine 
einsatzfreudige und flexible Persönlichkeit als

Pfarreisekretärin / Pfarreisekretär (30% - 40%) 

Ihr Aufgabengebiet umfasst
 Allgemeine Sekretariatsarbeiten
 Unterstützungsarbeiten für Pfarreileitung und Mitarbeitende
 Führen der Pfarreibücher und der Buchhaltung
 Betreuung der Homepage und redaktionelle Mitarbeit im Pfarrblatt

Unsere Erwartungen an Sie 
 Kaufmännische Ausbildung und gute IT-Kenntnisse
 Teamfähigkeit, Kommunikationsstärke und Spontanität
 Interesse am kirchlichen Geschehen
 wohnhaft in einer der beiden politischen Gemeinden Fischingen oder Bichelsee-

Balterswil

Wir bieten Ihnen 
 Ein interessantes und vielfältiges Aufgabengebiet
 Ein lebendiges und engagiertes Team
 Selbstständige und abwechslungsreiche Tätigkeit
 Offenheit für die Umsetzung neuer Ideen
 Zeitgemässe Anstellungsbedingungen gemäss der Besoldungsverordnung der

Kath. Landeskirche Thurgau
 Weiterbildungsmöglichkeiten

Für zusätzliche Auskünfte dürfen Sie sich direkt an das Sekretariat, 071 490 75 50, 
wenden. Besuchen Sie ebenfalls unsere Website unter www.kath-fischingen.ch.

Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bitte elektronisch an den Kirchgemeinde-
präsidenten: martin.widmer@kath-fischingen.ch. 
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Ökumenischer Seniorenkreis

Dem Alltag entrinnen mit «Lüüge und anderi 
Zuetate»
Der beliebte Theaternachmittag in der Traberturnhalle von Bichelsee fand am Freitagnachmit-
tag, 20. Februar 2026, statt. Wiederum standen dabei Spass und Geselligkeit im Vordergrund. Die 
Theatergruppe Neubrunn präsentierte das Lustspiel «Lüüge und anderi Zuetate» von Sabine Clo-
esters in zwei Akten.

 Fortsetzung von Seite 25

Pater Gregor Brazerol zelebrierte diese Mes-
se mit klarer, verständlicher Stimme sowohl in 
Wort als auch in Gesang. Er versuchte an diesem 
Sonntag, das Patrozinium «St Blasius» und das 
Fest Mariä Lichtmess miteinander zu verbinden, 
obwohl sie nach eigener Aussage auf den ersten 
Blick eigentlich wenig miteinander zu tun ha-
ben. Seine Predigt über die Symbolik des Segens 
war gut gewählt und enthielt viele wertvolle 
Erkenntnisse darüber, was ein Segen bedeuten 
kann. Segen bedeutet «gutheissen», gibt Halt 
und strahlt Kraft aus - ganz besonders auch in 
Zeiten von Trauer, Not und Sorgen. Segen möch-
te das Dunkel erhellen. Ein Segen soll zeigen: « 
Gott ist mit mir zu jeder Zeit». Es schien, als sei 
Pater Gregor Brazerol sich gewohnt, im Radio zu 
reden und zu singen. Er wirkte sicher, ruhig und 
entspannt. Mit klarer Stimme erfüllte auch die 

Lektorin ihre Aufgabe gekonnt. Still und zuver-
lässig trugen die Ministrantinnen und Ministran-
ten ihr wichtiges Puzzleteil zum Gelingen dieser 
gehaltvollen Feier bei.

Der Kirchenchor Fischingen bereicherte den 
Gottesdienst mit freudevoll gesungenen Liedern 
aus der «Thurgauer Jubiläumsmesse». Zurecht 
hatte die Dirigentin Yvonne Brühwiler grosses 
Vertrauen auf das Können ihres Chores. Die 
kräftig und wunderbar gesungenen Lieder sowie 
die tolle musikalische Begleitung auf der Orgel 
durch Monika Bernold passten hervorragend in 
diese Messe. Die zeitlich genau abgestimmten 
musikalischen Zwischenstücke machten diese 
Feier perfekt!

Schade, dass der anhaltende und herzliche Ap-
plaus am Ende in diesem Bericht nicht zu hören 
ist. Vielleicht haben Sie jedoch Zeit und Lust, 
diese Feier via untenstehendem QR-Code nach-
zuhören.

Anita Stark

QR-Code zum Radiogottesdienst vom 01.02.2026

Witzig und turbulent geht es auf der Bühne zu 
und her. Beim Ehepaar Mulp kommen nur ge-
sunde Speisen auf den Tisch, sehr zum Leidwe-
sen des Ehemanns. Er sehnt sich nach Speck und 
Cordon Bleu. Mit Bio, Vegan, Fairtrade, gluten-
frei und dem ganzen Gesundheitstripp seiner 
Frau kann er nichts anfangen. Doch essen muss 
er, was auf den Tisch kommt. Sein Privatkoch 
Köbi legt sich dafür mit neuartigen Kreationen 
mächtig ins Zeug. Er tüftelt an einem Rezept für 
einen «Krosamseln»-Auflauf und nimmt damit 

an einem Wettbewerb der Zeitschrift «Koch und 
Köchin» teil, um in die Gilde der Privatköche ein-
steigen zu können. Elsa, das Dienstmädchen, hat 
derweil ganz andere Probleme. Seit Jahren hat 
sie ihren reichen Erbtanten in Amerika vorge-
flunkert, mit dem Hausherrn verheiratet zu sein 
und in Saus und Braus zu leben. Ausgerechnet 
heute kündigen die Tanten ihren kurzfristigen 
Besuch an. 

 Fortsetzung auf Seite 28
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 Fortsetzung von Seite 27

Dass genau zu diesem Zeitpunkt ein Reporter 
der Kochzeitschrift für ein Interview und eine 
Kochprobe eintrifft, und das Ehepaar Mulp 
vorzeitig von ihrem Wochenendausflug zurück-
kehrt, macht die Sache natürlich auch nicht ein-
facher. 

Beinahe im Sekundentakt zieht eine Lüge die 
nächste nach. Das Publikum erfährt hautnah, 
wie das Lügengebilde, das Köbi und Elsa müh-
sam gesponnen haben, immer mehr zerfällt.

Das gelungene Bühnenstück strapazierte die 
Lachmuskeln des Publikums bis zum Schluss. 
Die Schauspielenden überzeugten mit einer ab-
wechslungsreichen Situationskomik und ihrem 
spielerischen Können. Sie bescherten damit 
dem Publikum unvergessliche und unbeschwer-
te Theatermomente. Dies wurde dann auch mit 
einem kräftigen und überzeugten Applaus be-

lohnt. Dabei war es auch nicht weiter schlimm, 
wenn man nicht alles wortwörtlich verstanden 
hatte. Anschliessend durften sich die Seniorin-
nen und Senioren an einem leckeren Stück Ap-
felwähe mit Rahm erfreuen. Gemütlich und ge-
sellig neigte sich der Nachmittag dem Ende zu. 

INSTITUTIONEN
SoliThur – Solidarischer Thurgau

Ausschreibung für eine gemeindeübergreifende
Projektförderung

Bäckerei-Konditorei
Priska & Martin Bosshard

Hackenbergstrasse 5
8362 Balterswil

Jetzt aktuell
Grosse Auswahl an 
Osterhasen und Praliné-Eier
natürlich alles hausgemacht

Brot des Monats
«Hildegard von Bingen-Brot»

071 971 16 54  |  www.beck-bosshard.ch

Sonntag

7.30 – 11.30

geöffnet!

Gemeinschaft wächst dort, wo Menschen fürei-
nander da sind. Genau solche Initiativen sucht 
SoliThur – Solidarischer Thurgau: Solidarisches 
Handeln - neue Ideen, mutige Weiterentwick-
lungen oder frische Anläufe für Projekte, die 
unsere Gemeinschaft stärken.

Mit dem kantonalen Projekt SoliThur werden 
rund 60 Vorhaben gefördert, die dieses Mitei-
nander stärken. Der Schwerpunkt liegt auf Pro-
jekten aus den 21 SoliThur-Gemeinden, ergänzt 
durch ausgewählte Vorhaben aus allen übrigen 
Gemeinden im Kanton Thurgau.

Ob Ihre Gemeinde zu den SoliThur-Gemeinden 
gehört, erfahren Sie auf unserer Website. In 
diesen Gemeinden wird die Projektförderung 
im Rahmen von Mitwirkungsanlässen detailliert 
vorgestellt.

Gesucht sind Initiativen, die Gruppen von Men-
schen zugutekommen, sei es durch die Weiter-
entwicklung bestehender Angebote, durch ganz 
neue, kreative Ideen oder durch die Analyse 
und Reaktivierung und der Wiederaufbau von 
Projekten, die in den letzten Jahren eingestellt 
wurden. Entscheidend ist: Ihr Engagement trägt 
dazu bei, das solidarische Handeln in unserem 
Kanton sichtbar und wirksam zu machen.

Wer ein Vorhaben zum solidarischen Handeln 
umsetzen möchte, erhält fachliche Begleitung 
oder 500 – 1´000 Franken Unterstützung. Die 
Projekteingabe muss bis spätestens 30. Ap-
ril 2026 erfolgen, der Förderzeitraum läuft bis 
Ende 2026, die Anmeldung ist einfach gehalten 
und über www.solithur.ch möglich.

Wer kann mitmachen?
Alle Gruppen, Vereine, Initiativen oder engagier-
ten Personen, die ein Projekt der solidarischen 
Freiwilligenarbeit umsetzen möchten, ob klein, 
mutig, neu gedacht oder weiterentwickelt. 

Wichtig ist einzig: Ihr Projekt stärkt das solida-
rische Handeln im Kanton Thurgau – sei es auf 
lokaler, regionaler oder kantonaler Ebene – und 
ist kein bestehendes Regelangebot.

Haben Sie eine starke Idee, die kollektives 
Miteinander stärkt?
Dann ist jetzt der richtige Moment, den nächs-
ten Schritt zu machen. Die Anmeldung für eine 
Projektförderung erfolgt über https://www.so-
lithur.ch/projekteingabe.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an die Projekt-
leiterin Conny David, 076 340 68 06 oder info@
solithur.ch.

«Wie schön war das heute! Es hat so richtig 
wohlgetan! Eine tolle Abwechslung zum oft 
schwierigen und beschwerlichen Alltag!», so 
konnte man von zufriedenen Seiten hören.

Claudia Widmer
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Buchstart
mit Jenni Payer-Stäheli

Geschichten, Reime und Lieder – ein schöner Start 
in die Welt der Sprache für die Kleinsten.
Der Buchstart richtet sich an 
Kinder von 0–3 Jahren und ihre Bezugspersonen.

www.bibliothek.eschlikon.info/Netbiblio

Der Buchstart ist kostenlos.
Beschränkte Platzzahl
Eine Anmeldung ist erforderlich:
bibliothek@eschlikon.ch

Samstag, 28. März 2026
Samstag, 13. Juni 2026
Samstag, 26. September 2026
Samstag, 24. Oktober 2026

1. Gruppe   9.15 - 9.45 Uhr
2. Gruppe 10.45 - 11.15 Uhr

Versucht euer Glück beim Spiel 
und geniesst einen kleinen Apéro! 
Karten können für 2.- Fr. gekauft werden.
Tolle Preise zu gewinnen.

 

Lottoabend
in der Bibliothek
Freitag, 27. März 19.30 Uhr

www.bibliothek.eschlikon.info/Netbiblio

Anmeldung bis 20. März an:
bibliothek@eschlikon.ch
Ifangstrasse 24
8360 Eschlikon
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Gemeinnütziger Frauenverein Bichelsee-Balterswil

Ehrungen von sechs Frauen

v.l.n.r. Heidi Baggenstoss 55 Jahre, Helen Thalmann 35 Jahre, Yvonne Müller 25 Jahre
Mirjam Hug 25 Jahre, Sonja Koch 25 Jahre, Erika Müller 30 Jahre (nicht auf dem Bild)

Es ist schön zu wissen, dass es nach wie vor 
Menschen gibt, die sich mit grossem Engage-
ment für das Wohl der Allgemeinheit einsetzen.

Der Gemeinnütziger Frauenverein Bichelsee-
Balterswil hatte kürzlich die Gelegenheit, diese 
wertvolle Arbeit zu würdigen. Im Rahmen eines 

gemütlichen Beisammenseins wurden die enga-
gierten Frauen geehrt und ihnen als Zeichen des 
Dankes ein Präsent überreicht.

Esther Lauener

INSTITUTIONEN

auf dem bequemsten Stuhl der Stadt.

Podcast 
hören

Spende Blut. Rette Leben!

blutspendezurich.ch

Vordrucke_Flugblaetter_06-25.indd   3Vordrucke_Flugblaetter_06-25.indd   3 04.06.25   08:4404.06.25   08:44

Blutspenden
Dienstag, 21. April 2026
17.00 bis 20.00 Uhr
Mehrzweckhalle Bächelacker
Blumenaustrasse 9
8360 Eschlikon
 

Samariterverein Bichelsee, Balterswil und
Eschlikon
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Links: Rösli Betschart, 15 Jahre Jubiläum, Bettina Meierhans, 35 Jahre Jubiläum (v.l.n.r.)
Mitte: Brigitta Schönenberger, 60 Jahre Jubiläum
Rechts: Sandra Bangeter wurde für ihre 12-jährige Leitung der Damen 2 geehrt und verdankt

DTV Balterswil

Gelungene Jahresversammlung des Damenturn-
vereins im Landhaus
In gemütlicher und entspannter Atmosphäre 
traf sich der Damenturnverein zur diesjährigen 
Jahresversammlung im Restaurant Landhaus. 
Zahlreiche Turnerinnen folgten der Einladung 
und genossen zunächst ein feines gemeinsames 
Abendessen, bevor der offizielle Teil des Abends 
begann. Dabei bot sich auch Gelegenheit, das 
vergangene Jahr nochmals gemeinsam Revue 
passieren zu lassen und Erinnerungen auszu-
tauschen.

Im Anschluss wurden die verschiedenen Trak-
tanden gemeinsam besprochen und auf das 
vergangene Vereinsjahr zurückgeblickt. Ein be-
sonders erfreuliches Traktandum war dabei die 
Aufnahme von acht neuen Mitgliedern: Vier 
Turnerinnen verstärken künftig die Damen 1, 
zwei schliessen sich den Damen 2 an und zwei 
weitere den Frauen 2. Der Verein freut sich sehr 
über diesen schönen Zuwachs und heisst alle 
neuen Turnerinnen herzlich willkommen.

Die neuen Vereinsmitglieder Carmela Janelli, Lenja 
Töngi, Leonie Imhof, Loana Tobler, Annelies Schwager, 
Martina Schlegel (v.l.n.r.)

Für eine gelungene Auflockerung sorgte eine 
spielerische Einlage, bei der getestet wurde, ob 
die Mitglieder die im Vorfeld verfassten Jahres-
berichte der einzelnen Riegen auch tatsächlich 
gelesen hatten. Die abwechslungsreiche Einlage 
sorgte für einige Schmunzler und trug zur locke-
ren Stimmung des Abends bei.

Die beiden neuen Ehrenmitglieder Monika Huwiler 
und Mirijam Graf (v.l.n.r.)

Ein besonderer Höhepunkt waren die Ehrun-
gen verschiedener Vereinsmitglieder. Unter 
grossem Applaus wurden zwei langjährige und 
ausserordentlich engagierte Turnerinnen zu 
Ehrenmitgliedern ernannt. Mirjam Graf wurde 
für ihr über viele Jahre hinweg grosses Enga-
gement in der Jugendförderung geehrt, wel-
ches den Verein nachhaltig geprägt hat und bis 
heute weiterwirkt. Auch Monika Huwiler durfte 
die Ehrenmitgliedschaft entgegennehmen. Als 
Oberturnerin der Damen 1 sowie frühere Leite-
rin der Damen 1 führte sie die Turnerinnen mit 
viel Begeisterung, Fachkompetenz und Herzblut. 

Mit dieser Auszeichnung würdigt der Verein ih-
ren langjährigen und prägenden Einsatz.

Weiter konnten mehrere Mitglieder für ihre 
langjährige Vereinstreue geehrt werden. Jubilä-
en von zehn bis beeindruckenden sechzig Ver-
einsjahren stehen sinnbildlich für den starken 
Zusammenhalt und die grosse Verbundenheit 
innerhalb des Damenturnvereins. Wir gratulie-
ren an dieser Stelle nochmals allen Jubilarinnen.

Auch im Vorstand kam es zu Veränderungen: 
Nach engagierter und zuverlässiger Tätigkeit 
übergab Nicol Hollenstein ihr Amt als Kassiererin 
an Céline Scheu, während Jasmin Raschun die 
Verantwortung als Jugendverantwortliche an 
Laura Hollenstein weitergab. Der Verein dankt 
den beiden abgetretenen Vorstandsmitgliedern 
herzlich für ihre wertvolle und angenehme Zu-
sammenarbeit sowie ihren grossen Einsatz in 
den vergangenen Jahren. Den neu gewählten 
Vorstandsmitgliedern wünscht der Damenturn-
verein viel Freude, Erfolg und Erfüllung in ihren 
neuen Aufgaben.

Gegen Ende der Versammlung wurde zudem 
die geschätzte und bewährte Zusammenarbeit 

Jasmin Raschun, Laura Hollenstein, Nicole Hollenstein 
und Céline Scheu, die abtretenden Vorstandsmitglie-
der und ihre Nachfolgen (v.l.n.r.)

mit dem Turnverein besonders hervorgehoben 
und herzlich verdankt. Mit viel Motivation und 
Zuversicht blicken die Turnerinnen nun auf das 
kommende Vereinsjahr und bereiten sich auf 
eine spannende und hoffentlich erfolgreiche 
Turnsaison mit vielen gemeinsamen Vereinsmo-
menten vor.

Beim gemeinsamen Dessert und angeregten Ge-
sprächen liessen die Mitglieder den gemütlichen 
Abend ausklingen. An dieser Stelle möchten wir 
noch ganz herzlich unserem Co-Präsidium für 
die gelungene Jahresversammlung danken!

Alisha Hottinger
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Ferienpass Bichelsee-Balterswil

Kursleiter*in und Sponsoren gesucht

Musikgesellschaft Eintracht Bichelsee-Balterswil 

Blasmusikinstrumente begeistern Schülerinnen 
und Schüler
Die Musikgesellschaft Eintracht Bichelsee-Bal-
terswil besuchte die Schulen Bichelsee-Balters-
wil und Wallenwil und führte mit den Schülerin-
nen und Schülern einen spannenden Workshop 
rund um Blasmusikinstrumente durch.

Zu Beginn erhielten die Kinder eine gemeinsa-
me Präsentation, in der die Instrumente Trom-
pete, Tenorhorn, Posaune, Saxophon, Klarinette 
und Querflöte vorgestellt wurden. Durch das 
Anspielen einzelner Töne konnten die Schülerin-

nen und Schüler die unterschiedlichen Klangfar-
ben der Instrumente live erleben.

Anschliessend wurden die Kinder in kleinere 
Gruppen aufgeteilt. Dabei lernten sie die Eigen-
arten der einzelnen Instrumente näher kennen 
und durften selbst ausprobieren, ihnen Töne zu 
entlocken. Die Erfahrung zeigte einmal mehr, 
dass die Kinder in diesem geschützten Rahmen 
schnell ihre Hemmungen verlieren und mit gros-
sem Spass experimentieren. Alle Teilnehmen-

den schafften es, auf den Instrumenten Töne zu 
spielen – entsprechend gross war der Stolz.

Zum Abschluss sorgte ein Wettbewerb für zu-
sätzliche Spannung. Natürlich durften sich die 
Gewinnerinnen und Gewinner über kleine Prei-
se freuen.

Immer wieder überraschend ist, wie schnell Kin-
der den Umgang mit den Instrumenten erlernen 
und welch grosse musikalische Talente dabei 

zum Vorschein kommen. Die Musikgesellschaft 
Eintracht Bichelsee-Balterswil setzt sich auch 
weiterhin aktiv für die musikalische Nachwuchs-
förderung ein und unterstützt den Musikunter-
richt finanziell mit CHF 200.– pro Semester. 
Weitere Informationen und Anmeldeformular 
zum Musikunterricht mit Unterstützungsbeitrag 
unter www.musikbb.ch/jugend.html.

Markus Vetterli

Wir sind in der Vorbereitung für den Ferien-
pass vom 4.-9. Oktober 2026. Gerne möchten 
wir wieder eine abwechslungsreiche Woche an-
bieten. Hast auch du eine spannende Idee und 
möchtest Kursleiter*in sein? Möchtest du den 
Kindern dein Hobby oder Beruf näherbringen?

Uns ist es wichtig, dass dieses Angebot von 
vielen Kindern genutzt werden kann. Deshalb 
möchten wir die Kurskosten für die Kinder wei-
terhin tief halten. Damit wir dieses Ziel auch 
dieses Jahr erreichen können, benötigen wir die 
finanzielle Unterstützung von Sponsoren. Möch-
test auch du etwas dazu beitragen?

Haben wir dein Interesse geweckt? Wir freuen 
uns über deine Kontaktaufnahme auf info@fe-
rienpassbiba.ch.

Sibilla Schmid

Heinz Beerli, Breitehof
8362 Balterswil, Tel. 078 639 49 64

Cheminéeholz
Brennholz
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Historischer Verein Bichelsee-Balterswil

Vom Steiger Pirg zur reformierten Schule
Mit dem dritten Teil der Schulgeschichteserie 
richtet sich der Blick auf einen besonderen Ort 
innerhalb der Gemeinde Bichelsee-Balters-
wil: das Pirg, das auch als Steiger Pirg bekannt 
ist. Aufgrund seiner abgelegenen Lage, der 
schwierigen Topografie und der langen Zeit der 
schlechten Zugänglichkeit entwickelte sich hier 
eine eigenständige Siedlungs-, Konfessions- und 
Schulgeschichte, die sich deutlich von jener im 
Tal unterscheidet.

Hintere und Vordere Sattelegi“ aus der Schrift 
„Das Leben im Pirg am Ende des 19.Jahrhun-
derts von Gottlieb Würli (ca. 1960)

Altes Schulhaus Steigerpirg, aktuelles Foto 
(2026)

Neues“ Schulhaus“ aus der Schrift „Das Leben 
im Pirg am Ende des 19.Jahrhunderts von Gott-
lieb Würli (ca. 1960)

Siedlungsentwicklung und Grenzlage
Das Steigerpirggebiet umfasst die Hügelland-
schaft der Grenzschulgemeinde Steig, von der 
zwei Drittel im Kanton Thurgau und ein Drittel 
im Kanton Zürich liegen. Die ältesten Höfe, da-
runter Rengerswil, das bereits vor 900 entstan-
den ist, sowie Duggisholz, Steig und Lützelweid, 
werden im Mittelalter erstmals urkundlich er-
wähnt. Zehntverzeichnisse aus dem Jahr 1419 
belegen, dass mehrere dieser Höfe dem Kloster 
Fischingen abgabepflichtig waren.

Aufgrund der Grenzlage bestanden enge wirt-
schaftliche und kirchliche Verbindungen ins 
Zürcher Oberland. Grenzsteine mit den Mar-
kierungen G.K. (Grafschaft Kyburg) und L.G.T. 
(Landgrafschaft Thurgau) zeugen bis heute von 
historischen Grenzbereinigungen.

Um 1890 lebten in der Schulgemeinde rund 
34–38 Haushalte. Die Landwirtschaft war ex-
tensiv, die Wiesen oft nur einmähdig und die 
Viehbestände klein. Fleisch kam selten auf den 
Tisch. Viele Familien waren auf Nebenerwerb 
angewiesen. Zu diesen zählten Korbflechterei, 
Weberei und vor allem Handstickerei – um 1900 
standen in der Schulgemeinde gegen 20 Stick-
maschinen.

„Mit Fleiss, Geschick und Sparsamkeit hat es die 
Leute ernährt.”

Die wirtschaftliche Grundlage bildete die klein-
räumige Landwirtschaft mit Viehhaltung und 
Milchwirtschaft. Ergänzt wurde sie durch Heim-
arbeit – zunächst Weberei, später Stickerei – 
sowie durch saisonale Arbeit in umliegenden 
Gemeinden. Diese Mischform aus Selbstversor-
gung und Nebenerwerb war für viele Höhenre-
gionen im 18. und 19. Jahrhundert typisch. Die 
Nähe zum Zürcher Oberland führte zudem zu 
wirtschaftlichen Verflechtungen. Märkte, Müh-
len, kirchliche Kontakte und teilweise Schulbe-
ziehungen orientierten sich nicht ausschliesslich 
Richtung Thurgauer Tal, sondern auch über die 
Kantonsgrenze hinweg.

„Der Pirg war kein Rand – er war Grenzraum mit 

doppelter Orientierung.“

Warum das Pirg reformiert geprägt war
Die konfessionelle Prägung des Pirgs unter-
scheidet sich deutlich von der des mehrheitlich 
katholischen Talbodens. In den abgelegenen 
Höfen konnten sich reformierte Familien halten 
und ihre religiöse Identität bewahren. Schule 
und Kirche waren eng miteinander verbunden. 
Bildung diente dabei nicht nur dem Erlernen von 
Lesen und Schreiben, sondern vor allem dem Bi-
belstudium. So entstand in diesem Umfeld früh 
eine reformierte Schultradition.

Die reformierte Schule
Bereits im 17. Jahrhundert ist eine reformierte 
Schule im Steig belegt. Der Unterricht fand an-
fänglich in Wohnstuben statt und wurde meist 
als Winterschule durchgeführt.

Mit der Kantonsgründung im Jahr 1803 ging das 
Schulwesen an den Staat über. 1818 wurde mit 
Staatsbeitrag ein erstes kleines Schulhaus er-
richtet

Aus der konfessionellen Schule entwickelte sich 
die offizielle Steiger-Schule. Im Jahr 1853 kam 
eine Arbeitsschule für Mädchen hinzu.

Nach langwierigen Verhandlungen und einer 
tiefen Spaltung der Schulgemeinde wurde 1867 
das neue Schulhaus mit Lehrerwohnung in der 
Vorderen Sattelegi gebaut.

1971 wurde die Schule schliesslich geschlossen 
und die Kinder gingen fortan ins Tal. Damit en-
dete eine eigenständige Epoche, die eng mit 
der besonderen Siedlungs- und Konfessionsge-
schichte dieses Gemeindeteils verbunden war.

Was blieb, ist mehr als nur ein Gebäude. Es ist 
die Erinnerung an eine Gemeinschaft, die unter 
einfachen Bedingungen Grosses wagte – im Ver-
trauen darauf, dass Bildung Zukunft schafft.

Eine Geschichte im Kleinen: Das Holzscheit
Ein Wintermorgen im Prig um 1700: Der Wind 
streift über die verschneiten Hügel und aus dem 
Haus des Lehrers steigt Rauch auf. Noch bevor 
der Unterricht beginnt, treten die Kinder ein-
zeln ein – jedes mit einem Holzscheit unter dem 
Arm. Der Lehrer wirft einen prüfenden Blick auf 
die mitgebrachten Stücke. 

 Fortsetzung auf Seite 40
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Ein trockenes Scheit bedeutet wohlige Wärme. 
Ein feuchtes Stück hingegen sorgt für Rauch, 
stechende Augen und wenig Freude. Manch 
einer erinnert sich vielleicht daran, wie er am 
Vorabend im Holzschopf nach einem möglichst 
guten Stück suchte, denn niemand wollte der-
jenige sein, dessen Holz nur Qualm statt Wärme 
spendete.

Das Holzscheit war mehr als nur Brennmaterial. 
Es war ein sichtbares Zeichen dafür, dass Schu-
le Gemeinschaftssache war. Jede Familie trug 
ihren Teil bei – buchstäblich. So wärmte nicht 
nur das Feuer die Stube, sondern auch das ge-
meinsame Verantwortungsgefühl.

„Bildung war Gemeinschaftssache – jede Familie 
trug ihr Scheit dazu bei.“

Fr. 8‘100 – was bedeutete das wirklich?
Auf Drängen des Staates wurde 1867 das neue 
Schulhaus mit Lehrerwohnung an der Vorderen 
Sattelegi errichtet. Diese Entscheidung spaltete 
die kleine Schulgemeinde. Der Bau kostete exakt 
8‘100 Franken. Für die kleine reformierte Schul-
gemeinde mit nur wenigen Dutzend Haushalten 
war dies eine enorme finanzielle Herausforde-
rung. Zum Vergleich: Der durchschnittliche Jah-
resverdienst eines Landarbeiters lag zu dieser 
Zeit bei etwa 400 Franken. Die Baukosten ent-
sprachen somit etwa 20 Jahreslöhnen (ca. 230 
Franken pro Familie).

Mit anderen Worten: Man investierte das Ein-
kommen von zwei Jahrzehnten Arbeitszeit eines 
Arbeiters in ein einziges Gebäude. Für eine Be-
völkerung, die von karger Landwirtschaft und 
Heimarbeit lebte, war dies ein enormes Risiko. 

Auf Gemeindeebene bedeutete dies vermutlich 
einen sehr hohen zweistelligen Anteil am ge-
samten verfügbaren Jahresbudget, möglicher-
weise verteilt über mehrere Jahre. Die Schul-
gemeinde band damit erhebliche Mittel, nahm 
Darlehen auf oder erhöhte Steuern und Schul-
gelder.

Der Schulhausbau war somit kein gewöhnliches 
Bauprojekt. Er war ein bewusstes Wagnis, getra-
gen von der Überzeugung, dass Bildung für die 
reformierte Gemeinschaft im Pirg unverzichtbar 
war.

„Fr. 8´100 – das war kein Bauprojekt. Das war 
ein Bekenntnis zur Bildung.“

Bernhard Meister

Historische Postkarte „Gruss aus Steig Bichelsee“ aus der Schrift „Das Leben im Pirg am Ende des 
19.Jahrhunderts von Gottlieb Würli (ca. 1960)

THOROTHORO

ÖFFNUNGSZEITEN PLÄTTLIAUSSTELLUNG:
Mo – Do 08:00 – 11:45 / 13:00 – 17:30
Fr 08:00 – 11:45 / 13:00 – 17:00
Sa 09:00 – 12:00

Gewerbestr. 2, 8363 Bichelsee
071 971 17 67
info@thoro-plattenhandel.ch
www.thoro-pla�enhandel.ch

Plattenhandel GmbH
TAG DER OFFENEN TÜR

SA, 21.03.2026
09:00 – 16:00
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Gewerbeverein Bichelsee-Balterswil

Ausflug 2026 – Besuch am Flughafen Zürich
Unser diesjähriger Vereinsausflug führte uns am 
Samstag, 14. Februar zum Flughafen Zürich. Ins-
gesamt 17 Teilnehmer fanden sich um 10 Uhr 
am vereinbarten Treffpunkt am Flughafen zu 
diesem spannenden Ausflug ein, wo wir durch 
Andreas Manser (Leiter Ramp Safety) empfan-
gen wurden.

Nach der kurzen Instruktion über die Verhal-
tensweisen auf dem Flughafenareal erhielten 
wir interessante Einblicke in den Betrieb des 

Flughafens. Besonders beeindruckend waren 
die Abläufe hinter den Kulissen sowie die vielen 
Informationen rund um Logistik, Sicherheit und 
den täglichen Flugbetrieb. Für alle Teilnehmen-
den war es faszinierend, die grössten Flugzeuge 
ganz nah zu bewundern und ihre beeindrucken-
den Dimensionen direkt wahrzunehmen. Sehr 
interessant war auch die Vielzahl der giganti-
schen Schneeräumungsfahrzeuge, die für einen 
sicheren Betrieb im Winter sorgen.

Ein besonderes Highlight war die Landung eines 
Airbus A380 aus nächster Nähe. Dieses Erleb-
nis war für alle sehr eindrücklich und sorgte für 
grosse Begeisterung in der Gruppe. Die gewalti-
ge Grösse des Flugzeugs und die beeindrucken-
de Atmosphäre machten diesen Moment unver-
gesslich.

Anschliessend genossen wir ein gemeinsames 
Mittagessen im The Circle beim Flughafen, bei 

dem wir den Ausflug in gemütlicher Runde aus-
klingen liessen.

Der Besuch war sehr spannend und imposant. 
Ein herzlicher Dank geht an den Organisator Da-
niel Amrhein. Der Ausflug war ein voller Erfolg 
und wird uns noch lange in sehr guter Erinne-
rung bleiben.

Patrick Schätti

Wir suchen eine technisch versierte Person als

Mitarbeiter:in Wareneingang / Warenausgang (WEA)  
mit Stv.-Funktion 80–100 %

und eine strukturierte, präzis arbeitende Fachkraft als

Mitarbeiter:in Produktion / Masking 60–80 %

Bist du interessiert? Mehr Infos findest du unter altefco.ch/stellen oder hier
Wir freuen uns auf deine Bewerbung per E-Mail: bewerbungen@altefco.ch 

ALTEFCO AG, Stockenstrasse 3, CH-8362 Balterswil, +41 71 973 90 30, www.altefco.ch

→
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Ludothek Bichelsee-Balterswil

Kindermaskenball - ein Fest voller Freude
Was für ein wunderbarer Nachmittag! Der Kin-
dermaskenball war auch dieses Jahr wieder ein 
voller Erfolg. So viele strahlende Kinderaugen, 
fantasievolle Kostüme und fröhliches Lachen er-
füllten die Turnhalle mit Leben. Von Prinzessin-
nen über Superhelden bis hin zu lustigen Tieren 
- der Kreativität waren keine Grenzen gesetzt. 
Besonders schön war zu sehen, dass auch viele 
Erwachsene mit viel Freude verkleidet erschie-
nen und sich vom bunten Treiben mitreissen 
liessen.

Die Turnhalle verwandelte sich in eine farben-
frohe Erlebniswelt. Der Clown mit seinen kunst-
vollen Ballontieren brachte die Kinder zum Stau-
nen, die Spiellandschaft lud zum Austoben ein 
und der Zuckerwattenstand sorgte bei Klein und 
Gross für süsse Glücksmomente.

Ein Anlass wie dieser ist nur dank vieler helfen-
der Hände möglich. Von Herzen bedanken wir 
uns bei allen engagierten Helferinnen und Hel-
fern, die mit viel Einsatz und guter Laune zum 

POLITIK
Die Mitte Bichelsee-Balterswil

Mitgliederversammlung im Zeichen der aktuel-
len Abstimmungsvorlagen
Gut ein Drittel der insgesamt 71 Mitglieder der Ortspartei Die Mitte Bichelsee-Balterswil trafen 
sich am Donnerstag, 12. Februar 2026 zur Mitgliederversammlung im Bistro WiA. Nach gemüt-
lichem Nachtessen startete Präsident Christoph Zarth pünktlich den offiziellen Teil.

Weil in diesem Jahr keine Wahlen anstanden, 
bildeten der Jahresbericht des Präsidenten und 
die Jahresrechnung 2025, durch welche Kassier 
Reto Emmenegger gekonnt führte, die Haupt-
traktanden. Auch die gleichbleibenden Mitglie-
derbeiträge sorgten nicht für Diskussionen.

So blieb reichlich Zeit, sich den anstehenden 
Abstimmungsvorlagen zu widmen. Kurz, präg-
nant und informativ präsentierten Julian Imhof, 
Marco Schlittler und Christoph Zarth die drei Ini-
tiativen und die Individualbesteuerungsvorlage. 
Jede Präsentation wurde mit einer offenen Dis-
kussionsrunde abgeschlossen, anhand welcher 
folgendes Stimmungsbild abzeichnete:
	▪ Initiative «Bargeld ist Freiheit» / Gegenent-

wurf: Nein / Ja
	▪ SRG-Initiative: Nein
	▪ Klimafonds-Initiative: Nein
	▪ Individualbesteuerung: Nein

Marco Schlittler und Christoph Zarth be-
kennen Farbe
Ortsparteipräsident Zarth wies auf die Gesamt-
erneuerungswahlen vom 29. November 2026 

hin und forderte die Mitglieder auf, sich Gedan-
ken zur Übernahme eines Amtes zu machen. In 
diesem Zusammenhang informierte Christoph 
Zarth die Anwesenden, dass er sich für eine wei-
tere Legislatur als Gemeindepräsident zur Wie-
derwahl stellen werde. Auch Marco Schlittler, 
seit Juni 2025 im Gemeinderat, signalisiert 
klar, dass er sich nochmals zur Wahl aufstellen 
werde. Die offiziellen Nominationen der Mitte 
Bichelsee-Balterswil werden nach den Sommer-
ferien bekannt gegeben.

Mit dem Hinweis, dass Bichelsee-Balterswil als 
Pilotgemeinde im 2026 e-Voting testen darf und 
die Mitglieder diese Gelegenheit nutzen sollen 
sowie dem Aufruf, neue Mitglieder für Die Mitte 
zu gewinnen, schloss Christoph Zarth die Ver-
sammlung.

Vorstand Die Mitte Bichelsee-Balterswil

FUN

FACT

Anzahl

in Bichelsee-Balterswil

36

Sitzbänke

Gelingen beigetragen haben. Ein besonderer 
Dank geht an den Schulhauswart Daniel Graf für 
die stets unkomplizierte und wertvolle Zusam-
menarbeit. Ebenso bedanken wir uns herzlich 
für die Sponsoringbeiträge der Getränke Meile 
sowie der Bäckerei Bosshard.

Danke an alle, die diesen Kindermaskenball zu 
etwas ganz Besonderem gemacht haben. Es war 
uns eine grosse Freude, in so viele lachende Ge-
sichter zu blicken und gemeinsam unvergessli-
che Momente zu erleben.

Marjeta Mäder
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Schmid AG energy solutions

Die neusten Heizungen für natürliche Wärme
Die umweltfreundlichen Heizsysteme der Schmid AG energy solutions versorgen das Zuhause mit 
besonders natürlicher Wärme. Ob eine Wärmepumpe oder eine Holzheizung, die erneuerbare 
Energie bringt jeglichen Komfort ins Eigenheim.

Effiziente Wärmepumpen
Die Wärmepumpen von NIBE und Kronoterm 
gehören zu den führenden Heizsystemen – in-
novativ, wartungsarm und leistungsstark. Sie 
ermöglichen einen zuverlässigen sowie spar-
samen Betrieb, selbst bei niedrigen Tempe-
raturen. Ergänzend dazu überzeugt die SWA 
Luft/Wasser-Wärmepumpe von Schmid mit 
bewährter Technik und einem hervorragenden 
Preis-Leistungs-Verhältnis. Sie ist die optimale 
Wahl für alle, die Wert auf Effizienz und Lang-
lebigkeit legen. Ob Sole/Wasser-Wärmepumpe 
(Erdwärme) oder flexible Luft/Wasser-Variante 
für Innen- oder Aussenaufstellung – unser Sorti-
ment hält für Ihr Bedürfnis die passende Lösung 
bereit.

Erneuerbare Energie aus Holz
Neben unseren innovativen Wärmepumpen 
präsentieren wir an der Hausmesse auch unsere 
modernen Holzfeuerungen. Die Schmid Stück-
holz-, Pellets- und Holzschnitzelheizungen ver-
einen traditionelle Heiztechnik mit effizienter 
Verbrennungstechnologie und hohem Bedien-
komfort. Mit einer robusten Bauweise, autom
tischer Regelung und optimierter Energieaus-
beute sind sie die ideale Lösung für Eigenheime, 

landwirtschaftliche Betriebe und Gewerbe.

Es lohnt sich vorbeizuschauen
Entdecken Sie die neusten Wärmepumpen und 
Holzfeuerungen an der Hausmesse der Schmid 
AG in Eschlikon. Verfolgen Sie zudem den infor-
mativen Vortrag zu Heizungssanierung unter 
den Aspekten wie Förderprogrammen, Abschaf-
fung des Eigenmietwertes und Umstellung der 
Kältemittel in Wärmepumpen. Unsere Mitarbei-
ter erklären, worauf es bei der Modernisierung 
ankommt und welche Technologien sich für ver-
schiedene Gebäudetypen eignen.

Die Hausmesse findet am Samstag, 28. März 
von 10:00 - 15:00 Uhr statt. Der Vortrag zu Hei-
zungssanierung und Eigenmietwert startet um 
11:30 Uhr.

Eröffnungsfeier  
Migros Bichelsee
vom 19. bis 21. März 2026

* Nur gültig vom 19. – 21.3.2026 auf 
das gesamte Migros-Supermarkt-
Sortiment Bichelsee. 
Weitere Details siehe Webseite.

Migros Bichelsee
Gewerbestrasse 4
8363 Bichelsee

Erfahren Sie  
alles rund um  
die Eröffnung:
migros-ostschweiz.ch/bichelsee

10%
Eröffnungs- 

rabatt*

DER Schreiner für IHRE Wünsche

Schreinerei Specker GmbH
Weinfelderstrasse 3A
9542 Münchwilen

Tel. 071 966 16 46
info@schreinerei-specker.ch
schreinerei-specker.ch

einzigartig

individuell

persönlich
Weitere Informationen 
unter:
www.schmid-energy.
ch/de/hausausstellung

Schmid AG energy solutions, 8360 Eschlikon
Tel. 071 973 73 73, info@schmid-energy.ch
www.schmid-energy.ch
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Bau Fair
Bau Fair GmbH 
Dominik Müller

Niederhofen 19
8363 Bichelsee
071 970 06 35
info@bau-fair.ch

Planung, 
Neubau, Umbau, 
Sanierung und 
Renovation 

Installation von  
Photovoltaik-Anlagen

Referenzen & Galerie: 
www.bau-fair.ch

Dächer fürs Leben.

• Fassaden & Unterhalt

• Terrassen & Balkone

Ihr Spezialist für
• Flach- & Steildächer

• Photovoltaik-Anlagen

Ihr Fachgeschäft für
Reinigungsgeräte

BRÜHWILER
BALTERSWIL

Amrhein Facility GmbH
S�ckereistrasse 8
8362 Balterswil
Tel. 071 970 07 90
info@amrhein-facility.ch
www.amrhein-facility.ch

Gartenpflege
Umgebungsarbeiten

Spezialreinigungen
Winterdienst

Hauswartung
Haustechnik
SIBE Brandschutz 
Handwerksdienste
Bau-, Fassaden-, Solar- & Fensterreinigung

Wir sind Ihre Spezialisten für
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Barbara Hubmann

Keltische Wurzeln der Schweiz
Hier folgt nun der zweite Teil des Beitrages über die keltischen Wurzeln der Schweiz; der erste Teil 
wurde in der Februar-Ausgabe veröffentlicht.

AUTO-MIET AG - 9500 Wil - 071 929 89 10 - info@automiet.ch 

Jetzt reservieren!

UMZUG AUSFLUG URLAUB

Fahrzeug gesucht?Passendes

auto-miet.ch

Druiden und Gottheiten
Die keltische Kultur wird heute untrennbar mit 
den Druiden assoziiert, die als intellektuelle und 
spirituelle Elite weit mehr als nur Priester wa-
ren. In der eisenzeitlichen Gesellschaft fungier-
ten diese – vermutlich sowohl Männer als auch 
Frauen – in Personalunion als oberste Richter, 
Lehrer und Naturphilosophen, deren Einfluss 
weit über die Stammesgrenzen hinausreichte. 
Um ihre Machtstellung zu wahren, hüteten sie 
ihr Wissen eifersüchtig. Die Ausbildung zum 
Druiden dauerte bis zu zwanzig Jahre und erfolg-
te ausschliesslich mündlich, was das Gedächtnis 
der Schüler ausserordentlich schulte.

Geprägt war die Kultur zudem von einer reichen 
Mythologie und dem tiefen Glauben an die See-
lenwanderung. Diese Überzeugung von einem 
Leben nach dem Tod minderte die Furcht vor 
dem Sterben und stärkte den Mut im Kampf. Die 
Bedeutung des Jenseits spiegelt sich auch in den 
Bestattungsriten wider: Den Verstorbenen wur-
den regelmässig Alltagsgegenstände, Waffen 
und kostbarer Schmuck beigegeben, um sie für 
den Weg in die Anderswelt auszustatten.

Die Autorität der Druiden war enorm: Sie fäll-
ten Urteile in allen strittigen Fällen und legten 

Strafen fest. Die schlimmste Strafe war der Aus-
schluss von den Opfern, was den Verurteilten 
als gottlos und vogelfrei erscheinen liess. An 
der Spitze stand ein Ober-Druide, dessen Amt 
manchmal sogar durch Abstimmung oder Waf-
fengewalt entschieden wurde. Im Krieg nahmen 
die Druiden nicht teil und waren von Steuern 
befreit.

Ein Schlüsselritual war die Ernte der Mistel, ins-
besondere jener, die auf einer Eiche wuchs – 
dem heiligsten Baum. Die Zeremonie fand am 
sechsten Tag des Mondes statt: Ein in Weiss 
gekleideter Priester schnitt die Mistel mit einer 
goldenen Sichel ab und fing sie in einem weis-
sen Tuch auf. Anschliessend wurden zwei weisse 
Stiere geopfert. 

 Fortsetzung auf Seite 52



52   |   NBB 03/2026 NBB 03/2026   |   53

WISSENWISSEN

Der Gott Cernunnos auf dem Kessel von Gundestrup, 
Nationalmuseet, Roberto Fortuna og Kira Ursem

 Fortsetzung von Seite 51

Die Kelten verehrten ihre Gottheiten zumeist an 
natürlichen Kultstätten. Der zentrale Begriff da-
für ist das Nemeton – ein heiliger Ort, typischer-
weise ein dichter Wald oder ein Eichenhain. Ur-
alte Eichen galten als hochheilig. Doch nicht nur 
Bäume, auch fliessende Gewässer, Brunnen und 
Quellen wurden verehrt. Als besonders faszinie-
rende Schnittstellen zur Anderswelt – dem Reich 
der Toten – galten die Moore. Archäologische 
Funde belegen eindrücklich, dass dort rituelle 
Opfergaben versenkt wurden, von Waffen über 
Goldschmuck bis hin zu menschlichen Überres-
ten.

Die keltische Religion besass kein starres Panthe-
on, sondern verehrte eine Vielzahl vielseitiger 
Gottheiten, deren Zuständigkeiten oft flexibel 
waren und sich überschnitten. Die «Grundzelle» 
bildete der Stammesgott – ein göttlicher Vater 
und Vorfahre, der dem König entsprach und für 
Gerechtigkeit und Fruchtbarkeit zuständig war. 
Ihm zur Seite stand die Mutter Erde als Gefähr-
tin und Sicherin der Landfruchtbarkeit. Zu den 
besonders verehrten Göttern zählte Cernunnos 
(«der Gehörnte») mit Hirschgeweih, der als 

Herr der Tiere und der Natur galt, sowie 
die mächtigen, oft dreifach dargestellten 
Muttergöttinnen. Aus römischer Zeit sind 
viele keltische Götternamen überliefert, 
die man oft mit römischen Pendants speku-
lativ gleichsetzte: Bekannte Beispiele sind 
der Stammesgott Teutates (mit dem römi-
schen Kriegsgott Mars und dem Handels-
gott Merkur verbunden), der Himmels- und 
Donnergott Taranis (Jupiter gleichgestellt), 
der Gott des Lichts und des Feuers Grannus 
oder Maponos (Apollo gleichgesetzt) sowie 
weibliche Gottheiten wie Epona (Pferde- 
und Fruchtbarkeitsgöttin), Artio (Bärengöt-
tin von Helvetier und Treverern).

Jahreskreis
Die Kelten lebten nach einem eigenen 
Rhythmus und zählten die Zeit in Nächten, 
nicht in Tagen. Ihr Jahr begann nicht im Ja-
nuar, sondern mit vier grossen Kalenderfes-
ten, die ihren gesamten Lebenszyklus be-
stimmten. Diese Feste waren weit mehr als 
nur Feiertage; sie waren rituelle Fixpunkte, 
verbunden mit Festmählern, Jahrmärkten 
und spirituellen Zeremonien, deren Echo 
bis heute in unseren Traditionen nachhallt.

	▪ Imbolc (1. Februar): Dieses Hirtenfest 
markierte den Beginn der Schafsmelk-
zeit und stand im Zeichen von Frucht-
barkeit und ritueller Reinigung. Es war 
der mächtigen Göttin Brigid gewidmet, 
deren Kult später in die christliche Ver-
ehrung der Heiligen Brigida überging.

	▪ Beltane (1. Mai): Mit Beltane wurde 
der Übergang zum hellen Sommer ge-
feiert. Der Name bedeutet vermutlich 
«schönes Feuer» und das Fest stand 

möglicherweise in Verbindung mit dem alten 
keltischen Gott Belenus. Grosse Feuer wur-
den entzündet, durch deren Flammen das 
Vieh zur rituellen Reinigung und Sicherung 
der Vermehrung getrieben wurde.

	▪ Lughnasadh (1. August): Dieses Festival war 
das grosse Erntefest und eng mit der Ge-
treideernte sowie dem Gott Lugh verbunden. 
Es war in Gallien so bedeutend, dass die 
Römer es in Lyon (Lugdunum, die «Festung 
des Lugh») durch ein Fest zu Ehren Kaiser 
Augustus ersetzten. Traditionell dauerte 
Lughnasadh sogar einen ganzen Monat.

	▪ Samhain (Nacht zum 1. November): Samhain 
markierte das Ende des Hirtenjahres und 
den Beginn des Winters. Es galt als eine Zeit 
höchster spiritueller Gefahr, da die Grenze 
zur Anderswelt verschwamm. Rituale wie 
Wahrsagungen dienten dazu, die überna-
türlichen Kräfte zu besänftigen. Dieses alte 
Totenfest lebt in unseren Traditionen als 

Allerheiligen und Halloween weiter.

Keltisches Erbe im Thurgau
Das Siedlungsbild des antiken Thurgaus wurde 
massgeblich von den Helvetiern geformt, deren 
kulturelles Erbe bis heute in der Topografie und 
Namensgebung der Region fortlebt. Die Land-
schaft war von einer tiefen Naturverbundenheit 
geprägt, was sich in Gewässernamen wie der 
Thur (keltisch Dura für Wasser oder Fluss) und 
der Murg (Morgia für Grenzfluss) widerspiegelt. 
Ein herausragendes Zentrum der vorrömischen 
Eisenzeit war die Siedlung Tasgetium beim heu-
tigen Eschenz am Ausfluss des Untersees. Der 
Name leitet sich vom keltischen Wort tasgos 
(Dachs) ab und bezieht sich auf den Personen-
namen Tasgetios, was den Ort als «Siedlung des 
Tasgetios» kennzeichnet. Ursprünglich ein rein 
keltisches Machtzentrum, blieb Tasgetium auch 
nach der römischen Transformation als bedeu-
tender Vicus von strategischer Relevanz.

 Fortsetzung auf Seite 54

Lebensbild von Tasgetium (Eschenz). © Roland Gäfgen, Amt für Archäologie des Kantons Thurgau
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Internet-Agentur | Aadorf

Andreas Hinderling | www.populaer.ch | 052 534 62 23

IHRE WEBSITE
WIR "MACHEN" 

VERANSTALTUNGEN

Ökumenische

Familienosterfeier

mit M
usical vom Kinderchor

 So 5. April 2026, 10 Uhr
Türöffnung 9.40 Uhr

Kath. Kirche Bichelsee

 Fortsetzung von Seite 53

Die keltische Gesellschaft war hoch entwickelt 
und passte ihre Siedlungsformen präzise an 
die topografischen Gegebenheiten an. Wäh-
rend bäuerliche Gehöfte die fruchtbaren Nie-
derungen prägten, dienten befestigte Höhen-
siedlungen als politische und wirtschaftliche 
Zentren. Archäologische Befunde im Toos-Wäl-
di bei Schönholzerswilen und auf dem weithin 
sichtbaren Thurberg bei Weinfelden belegen 
eindrücklich, dass diese Orte weit mehr als rei-
ne Fluchtburgen waren: Sie fungierten als ge-
schützte Knotenpunkte für spezialisiertes Hand-
werk, den Fernhandel und als heilige Stätten für 
den rituellen Austausch. Besonders die Anlage 
im Toos-Wäldi, auf einem markanten Gelände-
sporn gelegen, gilt als klassisches Beispiel für die 
fortgeschrittene Befestigungskunst der spätkel-
tischen Latène-Kultur.

Zahlreiche Funde untermauern den Wohlstand 
und die technologische Versiertheit der lokalen 
Elite. Ein aussergewöhnliches Zeugnis ist der 
Fund aus dem Gräberfeld Frauenfeld: Ein gol-
dener Viertelstater, geprägt nach griechischem 

Vorbild, gilt als der älteste keltische Münzfund 
auf Kantonsgebiet. Zusammen mit kunstvoll ver-
zierter Keramik, filigranen Fibeln und kostbarem 
Schmuck illustrieren diese Objekte die kulturelle 
Blüte des Thurgaus lange vor der Ankunft der 
Römer.

Fazit
Die Kelten bleiben ein faszinierendes Volk, des-
sen reiches kulturelles Erbe bis in die Gegen-
wart hinein inspirieren. Ihre Traditionen werden 
in modernen spirituellen Bewegungen wie dem 
Neo-Druidismus neu interpretiert. Gleichzeitig 
lebt der keltische Mythos in der Kunst, Literatur, 
Musik und Popkultur weiter – von den humor-
vollen Abenteuern in Asterix und Obelix bis hin 
zu den tiefgründigen Sagenwelten von J.R.R. 
Tolkien. Selbst die moderne musikalische Land-
schaft greift auf diese Wurzeln zurück, wie die 
keltisch inspirierte Musik des Schweizer Kom-
ponisten Adrian von Ziegler beweist. Ihre Ge-
schichte ist damit nicht nur ein Kapitel der An-
tike, sondern ein lebendiger Bestandteil unserer 
modernen kulturellen Identität.

Barbara Hubmann
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Palmsonntag

Sonntag, 29. März 2026
10.15 Uhr
Evang. Kirche Bichelsee

Pfrn. Tunde Basler-Zsebesi

Kirchenkaffee
¨

Halleluja-Kiste

Ostergottesdienste
Karfreitag, 3. April

Gottesdienst mit Abendmahl 

10.15 Uhr, Evang. Kirche Dussnang

Pfrn. Tünde Basler-Zsebesi

Kirchenchor

Ostersamstag, 4. April

Gottesdienst mit Abendmahl & Osterfeuer

18 Uhr, Evang. Kirche Bichelsee

Pfrn. Tünde Basler-Zsebesi

Sonja Koch (Trompete) & Myriam Roth (Orgel) Ostersonntag, 5. April

Ökum. Familienosterfeier

10 Uhr, Kath. Kirche Bichelsee

Tünde Basler-Zsebesi, Simon Bachmann & Team

ökum. Kinderchor

Gottesdienste 
Karwoche &  Ostern

Palmsonntag
Samstag, 28. März - Familiengottesdienst 
18.30 Uhr, Maria Lourdes, Dussnang
Sonntag, 29. März - Familiengottesdienst
10 Uhr, St. Blasius Bichelsee 
Sonntag, 29. März - Eucharistiefeier 
10.30 Uhr, Klosterkirche Fischingen 

Hoher Donnerstag
Donnerstag, 2. April -
Eucharistiefeier 
19 Uhr, Maria Lourdes, Dussnang

Karfreitag
Freitag, 3. April -
Karfreitagsliturgie 
15 Uhr, St. Blasius, Bichelsee 

Ostersonntag
Sonntag, 5. April - Ökumenische
Familienosterfeier 
10 Uhr, St. Blasius Bichelsee
 Ökumenischer Kinderchor
Sonntag, 5. April - Eucharistiefeier 
10.00 Uhr, Klosterkirche Fischingen
Kinderchor Fischingen

Osternachtfeier
Samstag, 4. April -
Eucharistiefeier 
21 Uhr, Dussnang, vor der Kirche 
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„Wie sag ich’s bloß? –  

Zwischen Klarheit und Missverständnis“ 

 

 
Kommunikation ist mehr ist als nur Sprache. Sie prägt Beziehungen, beeinflusst 
Entscheidungen und gestaltet unsere Wahrnehmung der Welt. In diesem 
Referat tauchen wir tief in die faszinierende Welt der Kommunikation ein: von 
nonverbalen Signalen bis zu digitalen Medien. Bist du bereit, zu entdecken, wie 
wir durch Kommunikation nicht nur Informationen austauschen, sondern auch 
echte Verbindungen schaffen? 

Referentin: Monika Ricklin, Transaktionsanalytikerin CTA, Beratung und 
Bildung. 

 

Wann:  Dienstag, 17. März 2026 

Zeit:   19.00 Uhr 

Wo:   Schulhaus Rietwies, im Klassenzimmer von Regine Imhof 

Kosten:  Fr. 10.00 

Anmeldung:  9. März 2026 bei Andrea Scheu 

  Tel: 079 234 96 83 oder anpescheu26@bluewin.ch 

 

Wir freuen uns auf einen spannenden und lehrreichen Abend mit euch! 

 

Andrea, Anita, Regine, Andrea und Nicole 
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Jahresprogramm  
2026 
Jahresmotto: Mit Globi… 

Januar 
 
09. Jan.  
... durch die 
Nacht  

Februar 
 
 20. Feb.  
... aufs  
Eis  

März 
 
 27. März  
... quer durchs  
Alphabet   

April 
  
24.April  
…durch den 
Frühling  
21.April  
�Eschlikon   

Mai 
 
29.Mai  
... im  
Rhythmus  

Juni 
 
12. Juni  
... auf 
Reisen  

Juli 
 
erholsame  
Sommerferien  
��������������������������  
wünschen wir 
Euch  

August 
 
 11.Aug. 
�Eschlikon  
 21. Aug  
... an der 
Strasse   

Sept 
 
11. Sept.  
... im Chaos  

Oktober 
 
02. Okt.  
... auf  
Fossilien-  
suche  
  
  
  

November 
 
13. November  
... zum 
Souschef  
  
10.Nov  
�Balterswil  
  

Dezember 
  
04. Dezember  
... in die Regie   
������� 19:00-
21:00  

 Übung: Beginn jeweils 19:00 Uhr, Treffpunkt vor der Turnhalle 
Traberschulhaus Bichelsee, Ende um 20:30 Uhr 
�Blutspende 
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FFlliizzKKiiddss  
SSaammssttaagg,,  0077..0033..2266,,    0088..3300  ––  1111..3300  UUhhrr  
SSaammssttaagg,,  1188..0044..2266,,    0088..3300  ––  1111..3300  UUhhrr  

WWoo??  Turnhalle Lützelmurg in Balterswil  
WWeerr??  Für Kinder bis und mit der 2. Klasse unter Aufsicht einer erwachsenen Person! 

Die Verantwortung liegt bei der Begleitperson! 
TTeennüü??  Sportliche Kleidung für die Kinder und Begleitpersonen 
KKoosstteenn??  5.- Sfr. pro Kind (ab 2 Jahren), max. 10.- Sfr. pro Familie (Kässeli oder Twint)  
KKoonnttaakktt?? Sabina Zuber (saniba@yahoo.de)  

Ein Angebot der Geräteriege Balterswil 
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SAVE
THE

DATE
musikbb.ch

MUSIKGESELLSCHAFT BICHELSEE-BALTERSWIL

Kaffi-Treff

Auf Wunsch Fahrdienst: Tel. 079 520 75 52

Mi., 11. März 2026 14:00 – 16:30 Uhr

Vorstand Gemeinnütziger Frauenverein

Die Gelegenheit, um miteinander zu plaudern, Neuigkeiten auszutauschen,
neue Leute kennenzulernen und dazu Kaffee, Tee und Kuchen zu geniessen…

Wir freuen uns auf unsere «Stammgäste» und auch über neue Besucherinnen und Besucher.

Jung und Alt sind herzlich zum Kaffi-Treff ins
Kirchgemeindehaus Auenwies in Bichelsee eingeladen.

Gemeinnütziger Frauenverein Bichelsee-Balterswil

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Donnerstag, 14:00 - 17:00 Uhr
Samstag, 09:00 - 11:30 Uhr

Brocki Balterswil
Kellergeschoss Volg-Laden Balterswil

Frühlingsraba�

Ganzer Monat März 2026

50%
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Fiire mit de Chliine 
 

Alle Kinder ab ca. drei Jahren sind mit ihren Geschwistern herzlich 
eingeladen zum Mitsingen, Beten und Geschichte hören 

 

 
 

 

  
 

  

 

 

 

 

 

 

 

Die ökumenische Feier dauert ca. 30 Minuten 

SSaammssttaagg,,  2288..MMäärrzz  22002266  

1177::0000  UUhhrr  
katholische Kirche Bichelsee 

 

Mittagstisch
für Senioren

Gemeinsam schmeckts am Besten!

Senioren-Mittagstisch-Team

1. Freitag im Monat um 11.45  
Evang. Kirchgemeindehaus Bichelsee 

CHF 15.– pro Person

An- und Abmeldungen
bis Mittwoch vor dem Termin

Edith Vogel, Tel. 071 971 27 23
Astrid Flater, Tel. 071 971 14 20

Wir freuen uns sehr auf Ihren Besuch!

Nächste Termine 
06. März und 10. April 2026

Ort: Im Spritzenhaus Bichelsee

Öffnungszeit: Ab 20:00 Uhr bis …

Voranzeige: Nächster Vollmond-Treff

am Freitag, 1. Mai 2026

Das Vollmondteam freut sich auf Ihren Besuch.

Historischer Verein Bichelsee-Balterswil

Vollmond-Treff
Donnerstag, 2. April 2026

Wir suchen gut erhaltene Bücher von Bichelsee und Balterswil. Haben Sie ein solches Buch und sind 

Sie bereit, dieses dem HVBB zu überlassen? Dann melden Sie sich bitte bei Thomas Egli, 

Präsident HVBB, unter 079 690 61 30 oder via der Website www.hvbb.ch. Vielen Dank.
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NOTFALL

!!! Wich�g !!!
die Herz-Druck-Massage 

re�et Leben, nicht der AED!

Notrufnummern
144 - Re�ungsdienst
117 - Polizei
118 - Feuerwehr
112 - Europäischer Notruf

Beratungsnummern

143 - Dargebotene Hand
145 - Tox-Zentrum & Vergi�ungsno�älle
147 - Kinder- & Jugend-Beratung
0848 354 555 - Eltern Notruf →→

Ap
ps

 h
ol

en

Medizinischer Notfall – Was tun?
Ruhe bewahren & eigene Sicherheit!

ROT →→ Schauen (Situa�onsüberblick) - Was ist geschehen? Anzahl Personen?
GELB →→ Denken (Gefahren?) - Gefahren für Ersthelfende, Pa�enten, …?
GRÜN →→ Handeln (Eigenschutz & Erste Hilfe) - Alarmieren, sofern schon notwendig!

Ansprechbar

Bewusstlos mit 
normaler Atmung

Bewusstlos ohne/oder 
mit abnormaler Atmung 
→→ Leblos

Zustand der betroffenen Person?

ÜBERPRÜFE & BEOBACHTE MASSNAHMENZUSTAND

Beantwortet die Person 
meine Fragen?

Bewusstsein vorhanden?

Hautproblem?

Normale Atmung vorhanden? 

Keine Atmung / abnormale 
Atmung vorhanden?

▪ Lebensbedrohliche Blutung?
→→ Druck auf Wunde & Druckverband 

▪ Lagerung nach Pa�entenwunsch
▪ Problem durch mich behebbar?
▪ Bringe ich Pa�ent zum Hausarzt?
▪ Re�ungsdienst notwendig?
▪ Vor Wi�erung schützen

▪ Kopf überstrecken
▪ Atmung überprüfen
▪ Normale Atmung 
→→ stabile Seitenlage
▪ Alarmierung 144 
▪ Wi�erungsschutz

▪ Kopf überstrecken
▪ Atmung überprüfen
▪ Keine / abnormale Atmung
▪ Alarmierung 144 
▪ Einleitung 30 Herz-Druck-Massagen 
   mit 2 Beatmungen 
▪ AED holen lassen von Dri�person
→→ @Schulhaus Traber & Lützelmurg

144

Werden Sie Teil der Samariter Bichelsee-Balterswil-Eschlikon und bleiben Sie fit in Erster 
Hilfe. Monatliches Training und spannende Kurse warten auf Sie!: www.samariter-bi-ba-e.ch
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Ausgabe Nr. Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

2026-04 407 Montag, 23. März 2026 Donnerstag, 2. April 2026

2026-05 408 Montag, 27. April 2026 Donnerstag, 7. Mai 2026

2026-06 409 Montag, 25. Mai 2026 Donnerstag, 4. Juni 2026

2026-07 410 Montag, 22. Juni 2026 Donnerstag, 2. Juli 2026

2026-08 411 Montag, 27. Juli 2026 Donnerstag, 6. Aug. 2026

2026-09 412 Montag, 24. Aug. 2026 Donnerstag, 3. Sept. 2026

2026-10 413 Montag, 21. Sept. 2026 Donnerstag, 1. Okt. 2026

2026-11 414 Montag, 26. Okt. 2026 Donnerstag, 5. Nov. 2026

2026-12 415 Montag, 23. Nov. 2026 Donnerstag, 3. Dez. 2026

2027-01 416 Montag, 21. Dez. 2026 Donnerstag, 7. Jan. 2027

2027-02 417 Montag, 25. Jan. 2027 Donnerstag, 4. Feb. 2027

2027-03 418 Montag, 22. Feb. 2027 Donnerstag, 4. März 2027

Format Grösse (B x H) Preis (CHF)

1/4 Seite 128 x 43 mm 80.00

1/3 Seite 128 x 58 mm 100.00

1/2 Seite 128 x 89 mm 140.00

1/1 Seite 128 x 182 mm 270.00
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071 973 80 90 info@strom-werk.ch

Balterswilstrom-werk.ch

Wir sind Ihr Elektroinstallateur für alle Fälle. 
Egal ob kleine Reparaturen, Neubauten oder 
Umbauprojekte, wir beraten Sie gerne und 
setzen Projekte nach Ihren Wünschen um.
Sie haben Fragen oder bereits ein konkretes 
Projekt?

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

Montag-Donnerstag 13.30–17.00 Uhr, Freitag 13.30–16.00 Uhr
1. Samstag im Monat 9.00–12.00 Uhr

8363 Bichelsee · Tel 071 970 06 47 · www.erfolg-label.ch

Unsere Strickwaren. Unser Stolz.



AGENDA

Angaben ohne Gewähr; Basis sind die Meldungen der Veranstalter auf www.bichelsee-balterswil.ch per Redaktionsschluss.

Alle Termine / Veranstaltungen sind auch auf www.bichelsee-balterswil.ch.

März 2026
06.03. 11:45 Mittagstisch für Senioren Kirchgemeindehaus Bichelsee Mittagstisch für Senioren
06.03. 19:00 Weltgebetstag Kirchgemeindehaus Bichelsee Ökum. Kirchgemeinde
06.03. 19:00 150. JV Schützen Bistro Wia Schützengesellschaft BB
06.03. 21:00 Moll Monkeys Heaven Music Club Heaven Music Club
07.03. 08:30 FLIZKIDS Turnhalle Lützelmurg Geräteriege Balterswil
07.03. 14:00 Jungschar Nachmittag Schützenhaus Bichelsee BESJ Jungschar BB
07.03. 21:00 PowerPlay Heaven Music Club Heaven Music Club
13.03. 21:00 Moniax Blues Rock Heaven Music Club Heaven Music Club
14.03. 21:00 Jörg Danielsen Heaven Music Club Heaven Music Club
20.03. 19:00 Kreatelier für Teenager Krea-Schüür Kreatelier für Teenager
20.03. 20:00 Jive & Disco Swing Kurs Primarturnhalle Fischingen Rock Sliders
20.03. 21:00 Swiss-Southern-Blues Heaven Music Club Heaven Music Club
20.03. 21:15 Rock n Roll Kurs Primarturnhalle Fischingen Rock Sliders
21.03. 14:00 Jungschar Nachmittag Schützenhaus Bichelsee BESJ Jungschar BB
21.03. 21:00 Nashville Rebels Heaven Music Club Heaven Music Club
22.03. 10:00 Jubiläum Musikschule Turnhalle Traber Musikschule BB
24.03. 17:30 GMEINdsStAMm Heaven Music Club Gemeindepräsident
26.03. 14:00 Tanznachmittag Restaurant Landhaus Restaurant Landhaus
27.03. 21:00 Georg Hug Country Band Heaven Music Club Heaven Music Club
28.03. 09:30 Kreatelier für Kinder Krea-Schüür Kreatelier für Kinder
28.03. 17:00 Fiire mit de Chliine Kath. Kirche Bichelsee Kath. Kirchgemeinde

April 2026
02.04. 20:00 Vollmond-Treff Spritzenhaus Historischer Verein BB
04.04. 11:00 Sternenhof Fest Sternenhof Bichelsee Sternenhof Bichelsee
04.04. 18:00 Osternachtsgottesdienst Evang. Kirche Bichelsee Evang. Kirchgemeinde
05.04. 10:00 Ökum. Osterfeier Kath. Kirche Bichelsee Ökum. Kirchgemeinde
07.04. 13:30 KIWO Turnhalle Traber BESJ Jungschar BB
10.04. 11:45 Mittagstisch für Senioren Kirchgemeindehaus Bichelsee Mittagstisch für Senioren
17.04. 09:00 Brunch mit Info Kirchgemeindehaus Bichelsee Ökum. Seniorenkreis
18.04. 08:30 FLIZKIDS Turnhalle Lützelmurg Geräteriege Balterswil
22.04. 14:00 Geschichte Zyt noch offen Familienverein BB
23.04. 07:30 Papier-/Kartonsammlung Bichelsee-Balterswil VSG BB
24.04. 15:00 Osterhasengiessen Bäckerei Bosshard Familienverein BB


